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VORWORT

INKLUSION. SICHERHEIT. MITEINANDER.

Ich freue mich, dass Sie den Jahresbericht 2018 der 
Multiple Sklerose Gesellschaft Wien lesen. Hier er-
fahren Sie, welche Leistungen für Menschen mit MS 
und deren Angehörige erbracht werden konnten.

Hinter uns liegt ein Jahr der Herausforderungen, in 
dem wir Menschen mit MS und ihr Umfeld stets ins 
Zentrum unserer Aufmerksamkeit gerückt haben. 
Bei uns haben die Anliegen der Menschen oberste 
Priorität, denn in einer Situation der Unvorherseh-
barkeit braucht es ein vielfältiges Angebot an Infor-
mation, Beratung und Unterstützung.

2018 war auch ein Jahr des Wandels mit vielen so-
zialrechtlichen Änderungen und ein Jahr der Neue-
rungen im Bereich der MS-Therapie, hier hat sich viel 
getan. Gemäß unserem Credo „Mehr verstehen. 
Mehr leben.“ konnten wir durch Beratung und Un-
terstützung ganz konkret den einen oder anderen 
Stein aus dem Leben von Betroffenen mit aus dem 
Weg räumen. Auch unser breit gefächertes Angebot 
an Veranstaltungen wurde sehr gut angenommen.

Die Website der MS-Gesellschaft Wien verzeich-
nete im Vergleich zu 2017 eine massive Erhöhung 
der Zugriffszahlen. Dies liegt vor allem an der regel-
mäßigen Aktualisierung und der Aufbereitung von 
Informationen, die sich an den Bedürfnissen von 
Menschen mit MS und ihren Angehörigen orientie-
ren. Auch die Zugriffszahlen unserer Social-Media-

Präsenz stiegen im Vergleich zu 2017 enorm an. 
Unsere Auftritte auf Facebook, Twitter, Instagram 
und YouTube-Seiten sind Orte des Austauschs von 
Erfahrungen und Information von und für Men-
schen mit Multipler Sklerose. Im Jahr 2018 zeigten 
wir wesentlich mehr Präsenz als in den Vorjahren, 
was zu einer immer größer werdenden Bekanntheit 
der Erkrankung und einem größeren Verständnis für 
Betroffene in der Bevölkerung führt.

All diese Erfolge wären ohne das Engagement un-
serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, des Freiwilli-
gen-Teams und unserer Unterstützerinnen und Un-
terstützer nicht möglich. Ein herzliches Dankeschön 
dafür.

Mein ganz besonderer Dank gilt unserer Schirm-
herrin Alexandra Vossoughi-Turnauer. Seit Mai 
2018 ist sie an unserer Seite im Einsatz für Menschen 
mit MS. Selbst an MS erkrankt, plädiert Alexandra 
Vossoughi-Turnauer für einen offenen Umgang mit 
der Krankheit, für den Mut Neues zu wagen und ist 
überzeugt davon, dass wir alle selbst viel dazu bei-
tragen können, um zufrieden zu sein.

Alle Genannten trugen dazu bei, die Lebensqualität 
von Menschen mit MS und ihren Angehörigen zu 
verbessern. Diese Entwicklung macht uns dankbar 
und gibt uns Kraft für die kommenden Jahre den 
Weg mit unseren Klientinnen und Klienten und de-
ren Familien weiterzugehen. Für eine Zukunft ohne 
Barrieren, für eine Zukunft in der jeder Mensch so 
wie er ist, krank oder gesund, von der Gesellschaft 
akzeptiert wird und seinen Platz findet.

Herzlichst
Ihre

Karin Krainz
Geschäftsführerin Multiple Sklerose Gesellschaft Wien
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Menschen mit MS dabei zu unterstützen, selbstbe-
stimmt zu leben und ihr Potenzial voll ausschöpfen 
zu können, das ist unsere Kernaufgabe.

UNSERE STRATEGIE ZUR VERBESSERUNG DER 
LEBENSQUALITÄT VON MENSCHEN MIT MS

Unterstützung
Wir bieten Dienstleistungen, die auf den individuel-
len Bedürfnissen von Menschen mit MS und ihren 
Angehörigen basieren.

Information
Wir informieren exakt, zeitgerecht und zielgruppen-
orientiert, wobei wir versuchen, allen Menschen Zu-
gang zu unseren Informationen und unseren Dienst-
leistungen zu ermöglichen. 

Wertschätzung
Wir bringen unseren Klientinnen und Klienten größt-
mögliche Wertschätzung entgegen.

Aufklärung
Wir zeigen die Anliegen von Menschen mit MS auf 
und informieren die Öffentlichkeit, um Bewusstsein, 
Verständnis und Awareness zu schaffen.

Vernetzung
Wir vernetzen uns mit Menschen und Organisatio-
nen, um voneinander zu lernen.

Ressourcenschonung
Mit den uns zur Verfügung stehenden Ressourcen 
gehen wir sorgsam um, wobei wir bestrebt sind, alle 
Mittel so sparsam und effizient wie möglich einzu-
setzen und zugleich die Qualität unserer Dienstleis-
tungen und Aktivitäten zu erhöhen.

Zukunftsorientierung
Wir entwickeln uns effektiv und effizient weiter. 
Damit versuchen wir, stets am Puls der Zeit zu sein, 
um unseren Klientinnen und Klienten die bestmög-
lichen Leistungen anbieten zu können.

1 EINLEITUNG

Multiple Sklerose ist die häufigste neurologische 
Erkrankung im jungen Erwachsenenalter, die vor 
allem von der Unsicherheit und der Unvorherseh-
barkeit des Verlaufs bestimmt wird. Das Team der 
MS-Gesellschaft Wien stellt sicher, dass Menschen, 
die mit der Diagnose konfrontiert werden Informati-
onen, Unterstützung und Dienstleistungen erhalten, 
wenn sie diese am meisten brauchen.

Die MS-Gesellschaft Wien wird zunehmend als erste 
Anlaufstelle wahrgenommen, wenn es darum geht, 
proaktiv Informationen über Multiple Sklerose ein-
zuholen. So stieg die Zahl der Menschen, die uns 
im Jahr 2018 persönlich, telefonisch, per E-Mail und 
sozialen Medien kontaktiert haben, im Vergleich 
zum Vorjahr überdurchschnittlich an. 

TEIL A – ÜBERBLICK
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Unvorhersehbar und unsicher
Multiple Sklerose (MS) ist die häufigste neurologi-
sche Erkrankung des jungen Erwachsenenalters mit 
österreichweit rund 13.500 betroffenen Personen 
und jährlich rund 350 bis 400 Neuerkrankungen. 
Rund ein Viertel der Betroffenen lebt in Wien. Die 
Erkrankung tritt meist zwischen dem 20. und 40. 
Lebensjahr auf, wobei Frauen etwa dreimal so häu-
fig betroffen sind wie Männer.

Bei der autoimmunen, chronisch-entzündlichen neu-
rologischen Erkrankung mit unterschiedlichen Ver-
laufsformen kommt es zu entzündlichen Verände-
rungen in Teilen des zentralen Nervensystems (Gehirn 

und Rückenmark), die mit Lähmungen, Gangstö-
rungen, Sehstörungen und weiteren, eventuell sehr 
schweren neurologischen Beeinträchtigungen einher-
gehen. Die Unvorhersehbarkeit und Unsicherheit 
im Hinblick auf den Verlauf der Erkrankung erfordert 
eine stetige Anpassungsleistung der Betroffenen und 
ihres Umfelds. MS wird auch als „Krankheit mit 1.000 
Ge-sichtern“ bezeichnet, da die Symptome vielfältig 
und oft unsichtbar sind und kein Krankheitsverlauf 
dem anderen gleicht. 

Daraus ergibt sich eine enorme Vielfalt der Anlie-
gen, die Betroffene und Angehörige veranlassen, 
die Dienstleistungen der MS-Gesellschaft Wien in 
Anspruch zu nehmen. Um diesen Anforderungen 
gerecht zu werden, bietet die MS-Gesellschaft als 
Ergänzung zur medizinischen und therapeutischen 
Versorgung in den MS-Zentren der Spitäler und im 
niedergelassenen Bereich ein breites Spektrum an 
Unterstützung an.

Multiple Sklerose Gesellschaft Wien
Die 1962 an der Universitätsklinik für Neurologie 
in Wien gegründete MS-Gesellschaft wurde als 
wissenschaftliche Gesellschaft zur Erforschung der 
Multiplen Sklerose etabliert. Da die krankheitsspezi-
fischen Umstände eine begleitende soziale Beratung 
und Betreuung der Betroffenen und Angehörigen 
erforderten, wurde die wissenschaftliche Gesell-
schaft      um eine Ärzte-Patienten-Organisation er-
weitert. Die MS-Gesellschaft Wien besteht in ihrer 
heutigen Struktur seit 1988.

Multiple Sklerose Forschungsgesellschaft
Die 1992 von der MS-Gesellschaft Wien als eigen-
ständiger Verein ins Leben gerufene Multiple Skle-
rose Forschungsgesellschaft bietet österreichweit 
neuen Forschungsprojekten in Bezug auf Entste-
hung, Diagnostik und Therapie der Erkrankung fi-
nanzielle Unterstützung. Um die administrativen 
Tätigkeiten des Vereins kümmert sich das Team der 
MS-Gesellschaft Wien. Informationen zu den For-
schungsprojekten und den Förderrichtlinien sind auf 
der Website der MS-Forschungsgesellschaft unter 
www.msges-forschung.at zu finden.

TEIL A – ÜBERBLICK
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des zentral erreichbaren und barrierefrei zugängli-
chen MS-Zentrums für Beratung und Psychotherapie 
statt. Damit die Kontinuität in der Bearbeitung von 
Anliegen gewährleistet ist, werden unsere Klientin-
nen und Klienten nach Möglichkeit bei jedem Kon-
takt von derselben Mitarbeiterin beraten. Ob unser 
Dienstleistungsangebot einer Adaptierung bedarf, 
versuchen wir anhand von Feedbackbögen zur Eva-
luierung der Qualitätsmerkmale herauszufinden.

Wir verstehen uns als Sprachrohr vor der Öffentlich-
keit und politischen Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträgern für die Anliegen von Men-
schen mit MS und deren Angehörigen, die sich aus 
der Erkrankung ergeben. Darüber hinaus stehen wir 
für uneingeschränkten Zugang von Menschen mit 
MS zu allen Lebensbereichen, für Barrierefreiheit 
und Inklusion.

1.2 GEGENSTAND DES BERICHTS

Geltungsbereich Bundesland Wien

Berichtszeitraum  
und Berichtszyklus

01. 01. 2018 bis 
31. 12. 2018, 
Jahresbericht

Ansprechpartnerin Karin Krainz-Kabas

Fragen zum Bericht 
richten Sie bitte an

office@msges.at

1.1 WAS WIR SEHEN UND WAS WIR TUN

Die Konfrontation mit einer chronisch fortschreiten-
den, unheilbaren Erkrankung bedeutet deutliche 
Einschnitte in das Selbstverständnis des bisherigen 
Lebens. Die vielfältigen und permanenten physi-
schen und psychischen Konsequenzen der Erkran-
kung begleiten die Betroffenen und ihre Angehöri-
gen ein Leben lang.

Vertrauen vermitteln
Die MS-Gesellschaft Wien vermittelt Menschen mit 
MS und ihren Angehörigen das Vertrauen, dass sie 
mit Herausforderungen, die mit der Erkrankung ein-
hergehenden und der veränderten Lebenssituation 
zurechtkommen können. Von MS betroffene Men-
schen sollen trotz der Erkrankung ein möglichst ho-
hes Maß an individueller Lebensqualität erreichen. 
Im Fokus stehen vor allem die Eigenständigkeit und 
Eigenverantwortung der Klientinnen und Klienten.

Breites Angebot
Die MS-Gesellschaft Wien setzt vor allem auf per-
sönliche Beratung zu MS-relevanten Themen, Psy-
chotherapie, Sozialarbeit, gezielte unterstützende 
Gruppenaktivitäten, Informationsveranstaltungen, 
Freizeit- und Vernetzungsaktivitäten und die Bereit-
stellung von maßgeschneiderter Information.

Das weitgehend kostenfreie und niederschwellige  
Beratungsangebot findet im geschützten Rahmen 

TEIL A – ÜBERBLICK
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TEIL B – DAS ANGEBOT DER MS-GESELLSCHAFT WIEN

2 TABU MULTIPLE SKLEROSE

2.1 DIE HERAUSFORDERUNG

In den meisten Fällen verläuft die Erkrankung schub-
förmig. Das bedeutet, dass sich Phasen von Krank-
heitsaktivität mit Phasen abwechseln, in denen sich 
die Erkrankung nicht zeigt. Diesen Wechsel erleben 
Menschen mit MS oft als besondere Herausforderung. 

Unsicherheit und Unvorhersehbarkeit  
über den Krankheitsverlauf
Wann die nächste aktive Krankheitsphase kommt 
und ob dieser „Schub“ mit bleibenden Schädigun-
gen der Nervenleitbahnen einhergehen wird, ist 
nicht vorhersehbar. Daher erfordert der Verlauf der 
MS von Menschen mit MS und ihrem Umfeld eine 
beständige Anpassungsleistung an die jeweiligen 
Gegebenheiten des Krankheitsgeschehens. Dies 
kann als die größte Herausforderung im Leben mit 
MS gesehen werden.

Multiple Sklerose ist nach wie vor mit einem gesell-
schaftlichen Tabu behaftet. So werden beispielswei-
se Gleichgewichtsstörungen Betroffener als Zeichen 

von „Trunkenheit“ wahrgenommen, wodurch sich 
nicht selten eine Ausgrenzung ergibt. Das veraltete 
Bild des Rollstuhls als „Damoklesschwert“ ist nach 
wie vor allgegenwärtig, als sichtbarer Ausdruck 
von Behinderung. Tatsächlich haben MS-Betroffene 
mehr mit den unsichtbaren Symptomen der Erkran-
kung wie Fatigue, Hitzeempfindlichkeit, Depression, 
u. a. zu kämpfen, die Alltag und Lebensqualität be-
einträchtigen. 

Leben am Existenzminimum
Bei einem ungünstigen Verlauf kann MS bereits 
in jungen Jahren dazu führen, dass die An-forde-
rungen einer Berufstätigkeit nicht mehr bewältigt 
werden können. Ein erzwungener früher Ausstieg 
aus dem Erwerbsleben bedeutet meist ein Leben 
am Existenzminimum – ohne Aussicht auf Verbes-
serung.

2.2 UNSER WERKZEUGKASTEN

Die vielfältige Symptomatik und besonderen He-
rausforderungen der Erkrankung verlangen nach 
besonderem Knowhow in der Unterstützung von 
Menschen mit MS. 

1 Wann der nächste Krankheitsschub kommt, ist nicht vorhersehbar.  
Dies führt zu Unsicherheit in sämtlichen Lebensbereichen.

1 Als enorme Herausforderung sehen Menschen mit MS die unsichtba-
ren Symptome der Erkrankung: So sind 90% von Fatigue betroffen.
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Staatliche Beratungs- und Unterstützungsstellen 
verfügen in der Regel nicht über das notwendige 
Wissen zur Erkrankung und den damit verbundenen 
Anforderungen im Umgang mit Menschen, die an 
einer Erkrankung des neurologischen Formenkreises 
leiden. Ein stets aktueller Wissensstand über die Er-
krankung und ihre Auswirkungen liefert die Basis, 
den Bedarf von Menschen mit MS verstehen und 
decken zu können.

2.3 UNSERE IDEE

2.3.1 Information, Beratung, Psychotherapie 
und Vernetzung
Die Tätigkeit der MS-Gesellschaft Wien zeichnet sich 
durch ein umfassendes und breites Spektrum an 
Leistungen auf sozialer, psychischer und physischer 
Ebene aus. Die Beratungsgespräche gehen weit über 
die reine Sachinformation im sozialen Bereich hinaus 
und zeigen eine hohe psychosoziale Komponente. 
Dafür sind vor allem einschlägige Erfahrung und 
Kompetenz des Beratungsteams erforderlich.

Psychotherapeutische Begleitung mit dem Kern-
thema Krankheitsverarbeitung unterstützt Men-
schen mit MS und Angehörige, mit der veränderten 
Lebenssituation besser umgehen zu können.

Zur Unterstützung der symptomatischen Therapien 
werden regelmäßig Bewegungsgruppen unter 
physiotherapeutischer Leitung angeboten. Zudem 
wird konkrete finanzielle Soforthilfe in Notlagen ge-
leistet.

Der Zugang zu den Leistungen der MS-Gesellschaft 
Wien ist bewusst sehr niederschwellig gehalten. In 
den meisten Fällen werden Menschen mit MS von 
Ärztinnen und Ärzten oder das Internet auf das An-
gebot aufmerksam gemacht.

Das erklärte Ziel der MS-Gesellschaft Wien ist, die-
ses Spektrum zu erhalten und bei Bedarf weiter aus-
zubauen.

2.3.2 Wirkungen der Idee auf direkte  
und indirekte Zielgruppen
Unsere direkte Zielgruppe sind sowohl Betroffene 
und Angehörige als auch die Öffentlichkeit. Zur in-
direkten Zielgruppe zählen medizinische Fachkräf-
te, Führungskräfte, das institutionelle Umfeld von 
Menschen mit MS (Schulen, Universitäten), aber 
auch Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungs-
träger im Gesundheitsbereich.

Alle Leistungen für Menschen mit MS und Ange-
hörige zielen auf Sicherheit im Umgang mit der 
Erkrankung ab. Damit ist eine Verbesserung der in-
dividuellen Lebensqualität eng verbunden. 

Die Information der Öffentlichkeit über die Er-
krankung und deren Auswirkungen soll Multiple 
Sklerose „bekannt“ machen, Awareness schaffen 
und Stigmatisierung entgegenwirken. Die Mehrheit 
der Österreicherinnen und Österreicher soll über 
die wesentlichsten Aspekte der Multiplen Sklerose 
Bescheid wissen. Durch gezielte Information und 
Aufklärung sollen „Mythen“ über Multiple Sklerose 
berichtigt werden.

Die indirekte Zielgruppe soll auf die sozialen Aspek-
te der chronisch fortschreitenden Erkrankung MS 
aufmerksam gemacht und für die Bedürfnisse von 
Betroffenen sensibilisiert werden.

2.3.3 Die Wirkung von Information 
und Beratung
Die MS-Gesellschaft Wien leistet mit ihren Angebo-
ten und Aktivitäten einen Beitrag zur Verbesserung 
der Lebensqualität von Menschen mit MS und deren 
Angehörigen und sensibilisiert die Öffentlichkeit für 
das Thema MS. Durch Lobbying bei Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträgern im Gesund-
heitsbereich setzen wir uns für eine optimale Ver-
sorgung MS-Betroffener ein. 

Mittels Sozialberatung, Psychotherapie, Informati-
onsveranstaltungen, Gruppenangeboten, Freizei-
taktivitäten, Vernetzungsarbeit und Informations-
kampagnen erreichen wir unser Ziel.
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3 RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN IM BERICHTSZEITRAUM

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN 

3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN

3.2.1 Beratungen

zeitliche Ressourcen

4,43 VZÄ 
hauptamtliche

Tätigkeit 

735 Stunden 
ehrenamtliche 

Tätigkeit

Infrastruktur

€ 28.795,20
Bürokosten

fi nanzielle Ressourcen

€ 35.054,00
Kosten

Honorarkräfte

€ 242.330,65
Personalkosten

Immer mehr Menschen nutzen die kostenlose 
MS-Hotline 0800 311 340.

Die Nachfrage nach Psychotherapie war noch nie 
so groß wie 2018.

274 Persönliche Beratungen 132 Erstberatungen

744 Telefonberatungen 873 Psychotherapie-Einheiten

139 Onlineberatungen 12 Ernährungsberatungen
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3.2.2 Veranstaltungen

2 Informationsveranstaltungen mit  
durchschnittlich 250 Teilnehmenden

2 Gesprächsrunden Neudiagnose mit  
durchschnittlich 10 Teilnehmenden

1 Veranstaltung zum Welt-MS-Tag mit  
110 Teilnehmenden 

5 Workshops zu Themen rund um die Multiple 
Sklerose mit durchschnittlich 12 Teilnehmenden

Welt MS Tag 2018
Am 30. Mai feierten wir das 15-jährige Bestehen 
des MS-Zentrums für Beratung und Psychotherapie 
mit einem Tag der offenen Tür, nachdem wir den 
ganzen Mai zum MS Awareness-Monat erklärt und 
eine Informationskampagne sowie ein Benefizkon-
zert organisiert hatten.
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3.2.2 Freizeitaktivitäten

Jahresausflug mit 27 Teilnehmenden Weihnachtsfeier mit 60 Teilnehmenden

3.2.3 Bewegungsgruppen

2 Jahres-Turngruppen und 1 Jahres-Physiogruppe mit insgesamt 35 Teilnehmenden pro Semester

Die drei Bewegungsgruppen für Menschen mit Mul-
tipler Sklerose werden von auf MS spezialisierten 
Physiotherapeutinnen geleitet. An jeder Gruppe 
nehmen acht bis 15 Frauen und Männer mit unter-
schiedlichen Einschränkungen teil. 

Mittlerweile steht außer Zweifel, dass Menschen 
mit Multipler Sklerose in vielerlei Hinsicht von ei-
nem Bewegungsprogramm profitieren. Körperliches 
Training macht nicht nur Freude, sondern fördert 
auch die Beweglichkeit, Ausdauer und Koordinati-
onsfähigkeit, verbessert Gleichgewichtsstörungen 

und Spastik, lindert Schmerzen und verringert die 
oft belastende Müdigkeit. Und ganz nebenbei wirkt 
Bewegung gegen Stress und depressive Verstim-
mungen und verbessert das Selbstwertgefühl. Die 
Übungen finden je nach Gruppe im Gehen, Stehen, 
Sitzen oder auf einer Matte am Boden statt. Das 
breite Bewegungsangebot, fördert ein Kennenler-
nen des eigenen Körpers mit all seinen Möglichkei-
ten, aber auch mit seinen Grenzen. Dadurch kann 
bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine Stei-
gerung des Vertrauens in sich selbst und die eigene 
körperliche Leistungsfähigkeit erreicht werden.

1 In den Bewegungsgruppen verbessern die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre 
Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit mit alltagsorientierten Kräftigungs-, Dehn- und 
Gleichgewichts-/Koordinationsübungen. So können Bewegungsabläufe harmonisiert, 
Gangbild und Ausdauer, Balance und Reaktionsfähigkeit, Körperwahrnehmung und 
Sensibilität sowie die motorische Lernfähigkeit verbessert bzw. erhalten werden.

1 Regelmäßige gezielte Bewegung unter 
Anleitung von Physiotherapeutinnen trägt 
nachweislich dazu dabei, die Bewegungs-
fähigkeit zu erhalten.
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3.2.4 Symposien
Frühjahrssymposium: Multiple Sklerose  
in der Arbeitswelt
Am 10. März 2018 fand im Hörsaalzentrum des 
Wiener AKH das Frühjahrssymposium der Multiple 
Sklerose Gesellschaft Wien zum Thema "Multip-
le Sklerose in der Arbeitswelt" statt. Nachdem die 
Geschäftsführerin der MS-Gesellschaft Wien, Karin 

Krainz-Kabas, rund 150 Interessierte begrüßt hatte, 
stellte Dr. Martin Gleitsmann, Leiter der Abteilung 
für Sozialpolitik in der Wirtschaftskammer Öster-
reich, Initiativen vor, die darauf abzielen, Menschen 
mit chronischen Erkrankungen an ihren Arbeits-
plätzen zu halten bzw. wieder ins Erwerbsleben zu 
integrieren. Anschließend schilderte Mag. Martina 
Chlestil von der Arbeiterkammer Wien, welche ar-
beitsrechtlichen Bestimmungen für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer mit Behinderung gelten.

7 Spannende Vorträge, interessante Fragestellungen, anregende 
Diskussion: Am Frühjahrssymposium der MS-Gesellschaft Wien 
nahmen vor allem Berufstätige teil.

7 Die integrative Medizin und 
die Bedeutung der Darmge-
sundheit bei Multipler Sklerose 
waren Thema des Herbstsympo-
siums der MS-Gesellschaft Wien.

Herbstsymposium: Integrative Medizin –  
Multiple Sklerose und der Darm
Mehr als 350 Interessierte kamen am 20. Oktober 
2018 zum Multiple Sklerose-Herbstsymposium. Im 
Hörsaalzentrum des AKH Wien hielt der Neurologe 
OA Dr. Mayr vom Bezirkskrankenhaus Kufstein ei-
nen Vortrag über integrative Medizin. Anschließend 
erläuterte der Präsident der MS-Gesellschaft Wien, 
Univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer, die Bedeutung der 

Darmgesundheit für Menschen mit MS und gab all-
gemeine Ernährungsempfehlungen. Dabei erklärte 
er, wie die Ernährung das Immunsystem und den 
Krankheitsverlauf beeinflusst, wie das Mikrobiom 
und Multiple Sklerose zusammenhängen, welche 
Fette für das Immunsystem förderlich sind und wie-
viel Arachidonsäure erlaubt ist. Im Anschluss an die 
Referate gab es die Möglichkeit zur Diskussion mit 
den Vortragenden.
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3.2.5 Broschüre zu MS und Psyche 
Mag. Julia Asimakis und Mag. Kerstin Huber-Eibl von 
der MS-Gesellschaft Wien verfassten einen Ratgeber 
zur Krankheitsverarbeitung bei Multipler Sklerose. In 
der 36-seitigen Broschüre werden ausführlich mög-
liche emotionale Reaktionen und Problembereiche, 
die bei der Diagnose Multiple Sklerose typischerwei-
se entstehen können, behandelt. Der Ratgeber bie-
tet vor allem Unterstützung, den eigenen Weg zu 
finden.

3 Die Geschäftsführerin der MS-Gesellschaft Wien, Karin Krainz-
Kabas, referierte beim PRAEVENIRE-Gesundheitsforum im Stift 
Seitenstetten über die Knackpunkte der integrierten Versorgung 
von Menschen mit MS. Foto: Praevenire/PeterProvaznik

3.2.6 Knackpunkte der integrierten  
Versorgung von Menschen mit MS

3.2.7 Finanzielle Unterstützung
Bei behindertengerechten Umbauten, vor allem 
aber in finanziellen Notsituationen verfügt die MS-
Gesellschaft Wien dank der Aktion Licht ins Dunkel 
über Mittel um finanzielle Unterstützung zu leis-
ten. Da der Multiple Sklerose Gesellschaft 2018 auf 
Nachfrage mehr Ressourcen zur Verfügung standen 
als in den Jahren zuvor, konnten wir  für mehr Men-
schen mit Multipler Sklerose in einer unverschulde-
ten Notsituation  einmalige finanzielle Soforthilfe 
leisten.
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3.2.9 Vernetzungstreffen
Da wir großen Wert auf Austausch legen, vernetzen 
wir uns mit zahlreichen Institutionen, neurologischen 
Ambulanzen, MS-Zentren, Reha-Kliniken, Neurolo-
ginnen und Neurologen und anderen Berufsgrup-
pen, die mit MS-Betroffenen in Kontakt sind.

3 Voneinander lernen und in Kontakt treten: Das Netzwerk der 
Menschen und Organisationen, mit denen wir zusammenarbeiten, 
wird immer größer.

3.2.8 Kulturpass und TuWas! Pass
Klientinnen und Klienten, die an oder unter der Ar-
mutsgefährdungsschwelle leben, können im MS-Be-
ratungszentrum den Kulturpass sowie den TuWas! 
Pass beantragen. Damit können sie kostenlos mehr 
als 200 Kultureinrichtungen besuchen und Sportan-
gebote ohne Teilnahmegebühr in Anspruch nehmen.

3.2.10 Selbsthilfegruppen
Drei MS-Selbsthilfegruppen geben MS-Betroffenen 
und Angehörigen im Raum Wien die Möglichkeit, 
miteinander in Kontakt zu kommen, Erfahrungen 
auszutauschen und einander weiterzuhelfen. Die 
Gruppen bilden eine wesentliche Säule der Krank-
heitsbewältigung. Nach dem grundlegenden Prinzip 
der Selbsthilfe werden die Gruppen von Menschen 
mit MS geleitet und selbstbestimmt geführt, wobei 
die MS-Gesellschaft Wien bei organisatorischen Be-
langen unterstützt und die Räumlichkeiten zur Ver-
fügung stellt.



16  Tätigkeitsbericht 2018

TEIL B – DAS ANGEBOT DER MS-GESELLSCHAFT WIEN

3.2.12 Fundraising- und Awarenessmaßnahmen
Nestroy Spiele Schwechat: Unterhaltung mit 
Haltung für einen guten Zweck
Die Besucherinnen und Besucher der Nestroy Spiele 
Schwechat wurden im Sommer 2018 über MS und 
die MS-Gesellschaft informiert und dazu aufgeru-
fen, für Betroffene zu spenden. Insgesamt wurde ein 
Betrag in Höhe von EUR 4.306,81 gesammelt, den 
der Spendeninitiator Sascha Nikodym, dessen von 
MS betroffene Gattin Lucia Schachamayr und der 
Intendant der Nestroy Spiele Schwechat, Prof. Peter 
Gruber, den Mitarbeiterinnen der MS-Gesellschaft 
Wien am 6. August 2018 feierlich überreichten.

1 v. l. n. r. Nestroy-Intendant Prof. Peter Gruber, Katharina Schlechter 
(MS-Gesellschaft Wien), Lucia Schachamayr, Sascha Nikodym, 
Univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer (MS-Gesellschaft Wien)

Die NÖN berichten. (Ausgabe 50/2018)

3.2.11 Pilotprojekt für junge Menschen
Young People with MS – Gabriele Gruber, Sozialar-
beiterin bei der MS-Gesellschaft Wien, initiierte eine 
Reihe an Treffen für unter 30-Jährige Menschen mit 
MS. Das Angebot wurde gut angenommen und soll 
in den kommenden Jahren fortgesetzt werden.

Punsch trinken und über 
MS Bescheid wissen
Am ersten Dezemberwochen-
ende schenkte die MS-Gesell-
schaft Wien auf dem 
Purkersdorfer Advent-
markt Punsch aus und 
informierte die Besu-
cherinnen und Besu-
cher über die Erkran-
kung.
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3 René Harather & The Shooting Stars rockten bei einem Benefi z-
konzert in der Sporthalle Wien zugunsten der MS-Gesellschaft Wien.

Plakatkampagne
Die MS-Gesellschaft Wien lancierte mit Unterstützung 
der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie eine 
neue Plakatkampagne. Die Plakate sollen Menschen 
mit MS motivieren, sich bei sozialen und psychosozia-
len Fragestellungen Unterstützung zu holen.

Zur Auswahl stehen drei Sujets mit dem Claim „Je 
mehr du über MS weißt, desto besser für deine Le-
bensqualität.“
• Wissen kann Dinge zurechtrücken.
• Das Schwerste ist das Unbekannte. 
• Schau in dein Innerstes.

Mehr verstehen. Mehr leben. 

www.msges.at

Das Schwerste ist 
das Unbekannte.

Je mehr du über MS 
weißt, desto besser für 
deine Lenbensqualität.

Ihre Spende unterstützt Menschen 
mit MS und ihre Angehörigen:

Bank Austria IBAN: AT10 1200 0100 0295 9996
BIC: BKAUATWW

Mehr verstehen. Mehr leben. 

www.msges.at

Ihre Spende unterstützt Menschen 
mit MS und ihre Angehörigen:

Bank Austria IBAN: AT10 1200 0100 0295 9996
BIC: BKAUATWW

Schau in 
dein Innerstes.

Je mehr du über MS 
weißt, desto besser für 
deine Lenbensqualität.

Mehr verstehen. Mehr leben. 

www.msges.at

Ihre Spende unterstützt Menschen 
mit MS und ihre Angehörigen:

Bank Austria IBAN: AT10 1200 0100 0295 9996
BIC: BKAUATWW

Wissen kann  
Dinge zurechtrücken.

Je mehr du über MS 
weißt, desto besser für 
deine Lenbensqualität.

Rocking for People with MS
Die Shooting Stars rund um Multitalent René Hara-
ther gaben am 25. Mai 2018 in der Sporthalle Wien 
Songs von Bob Dylan, Eric Clapton und Johnny Cash 
zum Besten und heizten die Stimmung mit Liedern 
der frühen Rock ‘n Roll-Zeit und jüngeren Titeln von 
Tom Waits bis U2 auf. Ergänzt wurde das Repertoire 
der Band, zu der zwei Musiker mit MS zählen, von 
Gastauftritten der Singer-Songwriter Air-Han Suay 
und Medina Topic, deren Texte unter die Haut gingen.
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3.2.13 Öffentlichkeitsarbeit
Neben dem kontinuierlichen Angebot für Menschen 
mit MS und deren Angehörige setzte die MS-Gesell-
schaft Wien einen Schwerpunkt im Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit.

7 Karin Krainz-Kabas, Geschäftsführerin 
der MS-Gesellschaft Wien, plädierte bei 
einem Pressegespräch am 21. November  
2018 in Wien für Aufklärung bei Arbeit-
geberinnen und Arbeitgebern, denn 
mehr Information führe zu mehr Ver-
ständnis. Die Verantwortlichen in den 
Unternehmen sollten darüber Bescheid 
wissen, dass MS meist in Phasen ver läuft 
und nach schwierigen auch wieder gute 
Phasen kommen, in denen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter produktiver sind. 
Foto: Fine Facts Health Communication

1 2018 wurde die Website www.msges.at inhaltlich überarbeitet und um einen  
News-Bereich erweitert. 

1 Die Social Media-Aktivitäten auf Face-
book, Twitter und Instagram wurden 
intensiviert. Über diese Kanäle erreichen 
wir mittlerweile sehr viele Menschen.

Neurologinnen und Neurologen wurden bei ärztli-
chen Fortbildungsveranstaltungen auf das Angebot 
der MS-Gesellschaft aufmerksam gemacht. Damit 
konnte ein größerer Bekanntheitsgrad der Angebo-
te der MS-Gesellschaft Wien erzielt werden.
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Publikationen 2018:

4 Ausgaben des Informationsmagazins 
MS-AKTUELL, Aufl age je 3.000 Stk.

2.060 Abonnenten auf Facebook

19 Newsletters, durchschnittlich 
1.980 Abonnenten

401 Abonnenten auf YouTube

Das Informations-Magazin der Multiple Sklerose Gesellschaft Wien Nr. 56 / Dezember 2018

Aktuell
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INHALT: MEDIZINISCHE BERATUNG. VERNETZUNG.
JUNGE MENSCHEN MIT MS. #MYINVISIBLEMS.

MS-Aktuell 56.indd   1 11.12.18   13:00
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Facebook: Seitenlikes 2018

01.01.2018
1.553 „Gefällt mir“-Angaben für die Seite 
www.facebook.com/MSGesellschaftWien

31.12.2018
2.060 „Gefällt mir“-Angaben für die Seite 
www.facebook.com/MSGesellschaftWien

Website: Seitenaufrufe 2018
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3.3 ERREICHTE WIRKUNGEN 

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien ist Teil der 
internationalen und nationalen MS-Bewegung, die 
sich für Gleichberechtigung, Barrierefreiheit und In-
klusion einsetzt. Die Kontinuität unseres Angebots 
und die Zusammenarbeit mit den medizinischen 
Fachkräften ermöglichen uns, MS-Betroffene und 
Angehörige genau in diesen Bereichen nachhaltig 
zu unterstützen und unsere finanziellen Ressourcen 
gezielt einzusetzen.

Die Wirkung und die Qualität der einzelnen persön-
lichen Beratungen werden mittels Feedbackbögen 
evaluiert. Die Klientinnen und Klienten haben nach 
dem Gespräch die Möglichkeit, von der Beraterin 
unbegleitet und anonym eine Bewertung zur jewei-
ligen Beratung abzugeben.

3.4 BEGLEITENDE EVALUATION UND  
QUALITÄTSSICHERUNG

Zu den allgemeinen qualitätssichernden Maßnah-
men zählen Fortbildungen auf medizinischem, psy-
chotherapeutischem und sozialem Gebiet, regelmä-
ßige Einzel- und Teamsupervisionen, regelmäßige 
Berichterstattung an und Qualitätsaudit durch den 
Fonds Soziales Wien sowie ein regelmäßiger Infor-
mationsaustausch mit den Leiterinnen und Leitern 
unserer Selbsthilfegruppen. Die Qualität der ein-
zelnen persönlichen Beratungen wird mittels Feed-
backbögen evaluiert (siehe 3.3).

Twitter-Reichweite Tweet-Aktivität

01. bis 31. 1. 2018 3.600 Impressions

01. bis 28. 2. 2018 6.000 Impressions

01. bis 31. 3. 2018 9.100 Impressions

01. bis 30. 4. 2018 6.100 Impressions

01. bis 31. 5. 2018 7.600 Impressions

01. bis 30. 6. 2018 8.700 Impressions

01. bis 31. 7. 2018 4.800 Impressions

01. bis 31. 8. 2018 16.000 Impressions

01. bis 30. 9. 2018 3.300 Impressions

01. bis 31. 10. 2018 12.000 Impressions

01. bis 30. 11. 2018 19.100 Impressions

01. bis 31. 12. 2018 9.800 Impressions

TEIL B – DAS ANGEBOT DER MS-GESELLSCHAFT WIEN
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4 PLANUNG UND AUSBLICK

4.1 PLANUNG UND ZIELE

Die Stärkung der MS-Gemeinschaft und die Hilfe 
zur Selbsthilfe sind weiterhin Schwerpunkte unserer 
Arbeit in den kommenden Jahren. Die Tätigkeiten 
der MS-Gesellschaft Wien werden zunehmend von 
der aktiven Teilnahme seitens unserer Mitglieder ge-
prägt. Die verstärkte Einbindung von Menschen mit 
MS in die Planung des Angebots, in Awareness-Pro-
jekte und in Freiwilligenprojekte ermöglicht auf den 
aktuellen Bedarf rasch einzugehen. Darüber hinaus 
werden Solidarität und der Gemeinschaftsgedanke 
gefördert und gestärkt.

4.2 EINFLUSSFAKTOREN: CHANCEN UND RISIKEN

Neue Medien und die Digitalisierung beeinflussen 
zunehmend unser- Tun. Die direkte, unkomplizierte 
Kontaktaufnahme mit unserer Community gewinnt 
zunehmend an Bedeutung und Einfluss. Die im Ver-
gleich kostengünstigen Möglichkeiten des Fund-
raisings und der Öffentlichkeitsarbeit online bietet 
auch einer kleinen Organisation wie der MS-Gesell-
schaft Wien eine seriöse Chance im umkämpften 
Spendenmarkt zu reüssieren.

Der Mangel an Fachkräften am Arbeitsmarkt be-
wirkt höhere Lohnabschlüsse und eine hohe Bud-
getbelastung durch Personalkosten, die nur sehr 
schwer dauerhaft zu kompensieren sein wird.

Präsident und Vorstand werden periodisch über sämt-
liche Entwicklungen im Verein informiert. Außerge-
wöhnliche Vorgänge, die auf ein bis dato noch nicht 
erkanntes Risiko schließen lassen könnten, werden 
unverzüglich dem Vorstand zur Kenntnis gebracht, 
der dann entsprechende Maßnahmen beschließt.

TEIL B – DAS ANGEBOT DER MS-GESELLSCHAFT WIEN
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5 ORGANISATIONSSTRUKTUR UND TEAM

5.1 ORGANISATIONSSTRUKTUR 

Die MS-Gesellschaft Wien ist die größte unabhängige Landesgesellschaft unter dem Dach der Österreichi-
schen Multiple Sklerose Gesellschaft. 

Mitgliederversammlung

Geschäftsführung

Vorstand

Assistenz

Kommunikation,
Fundraising

PsychotherapieFreiwillige
Buchhaltung,

Spendenverwaltung

 

Selbsthilfegruppen Sozialdienst

ORGANIGRAMM (MIT 1.7.2018)

TEIL C – DIE ORGANISATION



Tätigkeitsbericht 2018  25

5.2 VORSTAND UND TEAM

Die derzeitige Vorstandsperiode dauert von  
Mai 2016 bis Mai 2019. 

Ehrenamtlicher Vorstand:
 
Präsident: 
Univ. Prof. Dr. Fritz Leutmezer

Vizepräsidentin: 
Univ. Prof. Dr. Barbara Kornek

Schriftführerin: 
Anne-Claude Golkowsky

Vorstandsmitglieder:  
Mag. Ursula Hensel 
DGKS Christine Pauli-Jagoditsch 
Mag. Manuela Lanzinger 
Dr. Helmut Rauschka 
Dr. Paulus Rommer 
Valentina Santi 
Ing. Robert Schlathau 
Mag. Margot Sepke 
Gerhard Zimmermann

Geschäftsleitung, Team:
 
Geschäftsführung: 
Karin Krainz-Kabas

Team: 
Mag. Julia Asimakis (Psychotherapie) 
Mag. Gabriele Gruber (Sozialdienst) 
Mag. Kerstin Huber-Eibl (Öffentlichkeitsarbeit) 
Dr. Regine Jesina-Koloseus (Familienrecht) 
Martina Körtner (Sozialdienst) 
Gabriela Kummer (Buchhaltung) 
Ulrike Leitinger (Physiotherapie) 
Dr. Gabriele Leitner (Diätologie) 
Sarah Merle (Physiotherapie) 
Katharina Pan (Physiotherapie) 
Katharina Schlechter, BA (Leitung Sozialdienst  
und Psychotherapie) 
Alexander Vogt (Assistenz) 
Mag. Karin Wunderlich (Psychotherapie), 

Ehrenamtliche Mitarbeiter und  
Mitarbeiterinnen in der Beratung:
Virginia Caacbay (MS-Schwesternservice) 
Dr. Wolfgang Hackermüller  
(allgemeine Rechtsfragen)

Univ. Prof. Dr. Fritz Leutmezer

Wir danken allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!

TEIL C – DIE ORGANISATION



26  Tätigkeitsbericht 2018

5.3.1 Kooperationen mit Unternehmen
Bayer Health Care
Biogen
Caesaro-Med
Contipark
Merck
Novartis
Österreichische Nationalbank
PKP BBDO
Royal Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung 
GmbH
Roche Austria
Sanofi Genzyme
Ströck
Sturm Marketing Direkt
Teva-ratiopharm

5.3.2 Subventionen
Fonds Soziales Wien
Wiener Gebietskrankenkasse
Österreichischer Behindertenrat

5.3.3 Kooperationen mit Institutionen
Katharina Turnauer Privatstiftung
Licht ins Dunkel
ÖMSG
ÖMSG-Privatstiftung
Verein Leben mit MS

5.3.4 Vernetzungspartner im Sozialbereich
Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszentrum
Behindertenanwaltschaft
Wiener Integrationsnetzwerk (WIN)
Institut für Berufliche Integration (ibi)
Sozialministeriumservice 
Pensionsversicherungsanstalt
Fit 2 work
Myabilityjobs
Wiener Gebietskrankenkasse
Verein für Hunger auf Kunst und Kultur

5.3.5 Vernetzungspartner im  
Bereich Pflege und Betreuung
Tageszentrum und Pflegestation der Caritas Socialis
Haus der Barmherzigkeit
FSW
Pflegeanwaltschaft

5.3  KOOPERATIONEN UND NETZWERKE

Wir danken unseren Partnerinnen und Partnern!

TEIL C – DIE ORGANISATION
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6 ORGANISATIONSPROFIL

6.1 ALLGEMEINE ANGABEN

NAME MULTIPLE SKLEROSE GESELLSCHAFT WIEN

Sitz der Organisation gemäß Satzung Wien

Gründung 1988

Rechtsform gemeinnütziger Verein

Kontaktdaten
Adresse
Telefonnummer
Hotline
Fax 
E-Mail 
Website

1170 Wien
Hernalser Hauptstraße 15–17
01 409 26 69
0800 311 340
office@msges.at
www.msges.at

Link zur Satzung (URL) http://www.msges.at/ueber-uns/vereinsstatuten/

Registereintrag 
Registergericht

Registernummer
Datum der Eintragung

BPD Wien, Büro für Vereins-Versammlungs-  
und Medienrechtsangelegenheiten
ZVR-NR. 183581531
15. Dezember 1988

Gemeinnützigkeit
Angabe über Gemeinnützigkeit gemäß  
§52 Abgabenordnung 
Datum des Feststellungsbescheids
Ausstellendes Finanzamt 
Erklärung des gemeinnützigen Zwecks 

Gemeinnützigkeitsbescheid vom 22. September 2006
FA 1/23 – Fachabteilung Spendenbegünstigung
Vereinigung zur Unterstützung der MS-Betroffenen sowie 
Förderung der Erforschung und Bekämpfung der Multiplen 
Sklerose

Verantwortlichkeiten im Sinne des 
Spendengütesiegels

Für Spendenverwendung:
Für Spendenwerbung:

Verantwortlich im Sinne der EU-DSGVO:

Karin Krainz-Kabas
Karin Krainz-Kabas
Karin Krainz-Kabas

Arbeitnehmerinnenvertretung Keine

Anzahl der Mitarbeiterinnen in Köpfen
(In Klammern: umgerechnet in Vollzeitstellen)

2018

Anzahl Mitarbeiterinnen 8 (4,43 VZÄ)

hauptamtlich 8

Honorarkräfte 7

Freiwillige 23
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6.2 AUFBAU DER ORGANISATION

Das höchste Gremium der MS-Gesellschaft Wien 
ist die Mitgliederversammlung, die alle drei Jahre 
tagt. Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung 
inhaltliche und finanzielle Rechenschaft abzulegen. 
Die Mitgliederversammlung bestellt den Vorstand, 
das Präsidium und den Rechnungsprüfer für eine 
Funktionsperiode von 3 Jahren.

6.2.1 Leitungs- und Geschäftsführungsorgan
Der Vorstand des Vereins ist das Leitungsorgan im 
Sinne des Vereinsgesetzes. Er besteht aus insge-
samt 12 Mitgliedern, vorwiegend Betroffenen, Neu-
rologinnen und Neurologen sowie Unterstützerin-
nen und Unterstützern aus anderen Berufsgruppen. 
Die aktuelle Funktionsperiode dauert von Mai 2016 
bis Mai 2019.

Die Geschäftsführerin führt auf die Dauer ihres 
unbefristeten Dienstvertrages im Auftrag des Vor-
stands die Geschäfte des Vereins, Sie vertritt den 
Verein kraft ihres Amtes alleine (Einzelvertretung). 
Ihre weiteren Kompetenzen werden in der Ge-
schäftsordnung festgelegt. Sie ist verpflichtet, die 
ihr durch die Geschäftsordnung übertragenen Auf-
gaben gewissenhaft wahrzunehmen. Die Geschäfts-
führerin berichtet periodisch dem Präsidenten und 
dem Vorstand.

6.2.2 Interessenskonflikte
Die Geschäftsführung ist vom Vorstand personell ge-
trennt. Rechtsgeschäfte zwischen dem Rechnungs-
prüfer und dem Verein, die über die beauftragte 
Prüfungstätigkeit hinausgehen, müssen vorab von 
der Mitgliederversammlung genehmigt werden. 

6.2.3 Internes Kontrollsystem
Sämtliche finanzielle Angelegenheiten unterliegen 
dem Vier-Augenprinzip. Die MS-Gesellschaft Wien 
erstellt ein Jahresbudget, das alle geplanten Ein- 
und Ausgaben einschließt. Die tatsächlichen Ein-
nahmen und Ausgaben werden vierteljährlich der 
Planung gegenübergestellt.

6.3  MITGLIEDSCHAFTEN UND VERBUNDENE 
ORGANISATIONEN

Unter dem Dach der Österreichischen Multiple Skle-
rose Gesellschaft (ÖMSG) befinden sich neben der 
MS-Gesellschaft Wien die Landesgesellschaften Bur-
genland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, 
Salzburg und Tirol. Die ÖMSG ist Mitglied der Eu-
ropean Multiple Sclerosis Plattform (EMSP) und der 
Multiple Sclerosis International Federation (MSIF).

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien ist Mitglied 
der Sozialwirtschaft Österreich, des Dachverbandes 
der Wiener Sozialeinrichtungen, des Österreichi-
schen Behindertenrats und des Fundraising Verban-
des Austria. 

6.4 UMWELT- UND SOZIALPROFIL

Bei Anschaffungen berücksichtigt die Multiple Skle-
rose Gesellschaft Wien ökologische und soziale As-
pekte. Darüber hinaus achten wir Mülltrennung, Re-
cycling und einen niedrigen Energiehaushalt.

Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter finden im Beratungszentrum eine 
gute Arbeitsumgebung. Einschlägige Aus-, Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen für hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen werden aktiv durch finanzielle Zu-
schüsse und zeitliche Ressourcen unterstützt.
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7 FINANZEN UND RECHNUNGSLEGUNG

7.1 BUCHFÜHRUNG UND RECHNUNGSLEGUNG

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien erstellt nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung jähr-
lich eine Bilanz. Der Jahresabschluss wird vereinsextern durchgeführt und vom Rechnungsprüfer geprüft.

7.2 FINANZBERICHT VOM 01. 01. 2018 BIS 31. 12. 2018

TEIL C – DIE ORGANISATION

MITTELHERKUNFT EUR
I
Ia
Ib

Spenden 
ungewidmete
gewidmete

97.233

II Mitgliedsbeiträge 35.838

III
IIIa
IIIb

Betriebliche Einnahmen
betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln
sonstige betriebliche Einnahmen

–
69.547

IV Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 156.500

V
Va
Vb

Sonstige Einnahmen
Vermögensverwaltung
Sonstige andere Einnahmen

1.690
83.504

VI
Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß  
verwendete Spenden bzw. Subventionen

–

VII Auflösung aus Rücklagen –

VIII Jahresverlust 0

Summe 444.312

MITTELVERWENDUNG EUR
I Leistungen f. statutarisch festgelegte Zwecke 373.761

II Spendenwerbung 39.649

III Verwaltungsaufwand 14.627

IV Sonstiger Ausgaben 7.285

V
Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß  
verwendete Spenden bzw. Subventionen

–

VI Zuführung von Rücklagen –

VII Jahresüberschuss 8.945

Summe 444.312

MITTELVERWENDUNG EUR
I Leistungen f. statutarisch festgelegte Zwecke 373.761

II Spendenwerbung 39.649

III Verwaltungsaufwand 14.627

IV Sonstiger Ausgaben 7.285

V
Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß  
verwendete Spenden bzw. Subventionen

–

VI Zuführung von Rücklagen –

VII Jahresüberschuss 8.945

Summe 444.312



30  Tätigkeitsbericht 2018

TEIL C – DIE ORGANISATION

7.3  SPENDENGÜTESIEGEL, 
SPENDENBEGÜNSTIGUNG

Spendengütesiegel
Seit der Ersteinführung des Spendengütesiegels im 
Jahr 2001 ist die MS-Gesellschaft Wien in ununter-
brochener Reihenfolge Trägerin dieses Gütesiegels, 
das nach einer externen Wirtschaftsprüfung von der 
Kammer der Wirtschaftstreuhänder verliehen wird 
und den verantwortungsvollen Umgang mit Spen-
dengeldern und die größte Sorgfalt und Wirtschaft-
lichkeit in der Verwendung der eingesetzten Mittel 
bestätigt.

Spendenbegünstigung
Die MS-Gesellschaft Wien zählt seit 2010 zu den 
spendenbegünstigten Organisationen lt. Bundesmi-
nisterium für Finanzen. Dadurch können Einzelspen-
derinnen und Einzelspender sowie Unternehmen 
ihre Zuwendungen an die MS-Gesellschaft Wien bis 
zu einem jährlichen Höchstbetrag von der Steuer 
absetzen.

7.4 FINANZIELLE SITUATION UND PLANUNG

Da bei der Spender-Hausliste ein kontinuierlicher 
Abgang zu verzeichnen ist, wird in den kommenden 
drei bis fünf Jahren verstärkt auf Online Fundraising, 
neu im Sozialbereich entstandene Fördermöglich-
keiten, Projektarbeit und Kooperationen gesetzt um 
Projekte zu realisieren. Sinnvolle Investitionen und 
ein verantwortungsvoller, sparsamer Umgang mit 
den Kosten sichern langfristig unsere Tätigkeiten für 
Menschen mit MS.

Trends 2019
In den Bereichen Fundraising und Öffentlichkeitsar-
beit sind verstärkte Aktivitäten und eine österreich-
weite Kooperationen mit Unternehmen und MS-Ge-
sellschaften in Planung. Wir arbeiten insbesondere 
am Aufbau der MS-Community im Onlinebereich.

Ihre Spende für 
Multiple Sklerose Betroffene 
und ihre Familien

Spendenkonto: 
Bank Austria
AT10 1200 0100 0295 9996

Danke.



Impressum: Multiple Sklerose Gesellschaft Wien | Hernalser Hauptstraße 15–17, 
A-1170 Wien | Tel. 01/409 26 69 | Fax 01/409 26 69–20 | Mail: offi ce@msges.at
Web: www.msges.at | Fotos: MS-Gesellschaft Wien, Adobe Stock, Pixabay, Shutterstock
Grafi k: Florian Spielauer

Das Informations-Magazin der Multiple Sklerose Gesellschaft Wien 
Nr. 53 / März 2018

INHALT: WENN MAMA ODER PAPA MS HAT.  

AUS DER FORSCHUNG. ARBEITEN MIT MS.

MS-Aktuell_53_RZ_AH FIN.indd   1

16.03.18   11:30

Nr. 53/März 2018März 2018

Das Informations-Magazin der Multiple Sklerose Gesellschaft Wien 
Nr. 54 / Juni 2018

INHALT: 15 JAHRE MS-BERATUNGSZENTRUM.  MS AWARENESS-WOCHE. NEUE SCHIRMHERRIN.

MS-Aktuell 54.indd   1

19.06.18   09:07

Nr. 54/ Juni 2018

 15 JAHRE MS-BERATUNGSZENTRUM. MS AWARENESS-WOCHE. NEUE SCHIRMHERRIN.
MS AWARENESS-WOCHE. NEUE SCHIRMHERRIN.

Das Informations-Magazin der Multiple Sklerose Gesellschaft Wien Nr. 55 /September 2018

INHALT: TURNGRUPPEN. CHARITY-PUNSCHSTAND.

MITGLIEDERAUSFLUG. YOUNG PEOPLE WITH MS.

Ein Herz  
für Menschen  

mit MS.

MS-Aktuell 55.indd   1
14.09.18   14:18

Das Informations-Magazin der Multiple Sklerose Gesellschaft Wien 
Nr. 56 / Dezember 2018

Aktuell

   Z
UM

 H
ERAUSN

EHM
EN:

TERM
IN

KALE
NDER 2019

INHALT: MEDIZINISCHE BERATUNG. VERNETZUNG.
JUNGE MENSCHEN MIT MS. #MYINVISIBLEMS.

MS-Aktuell 56.indd   1

11.12.18   13:00

Frühjahrssymposium 2018

Die MS-Aktuell-
Ausgaben 2018

Herbstsymposium 2018



Mehr verstehen. Mehr leben. 

www.msges.at

Ihre Spende unterstützt Menschen 
mit MS und ihre Angehörigen:

Bank Austria IBAN: AT10 1200 0100 0295 9996
BIC: BKAUATWW

Wissen kann  
Dinge zurechtrücken.

Je mehr du über MS 
weißt, desto besser für 
deine Lenbensqualität.


